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DIE KIRCHLICHE TAUFE

willkommen



IHRE  
LANDESKIRCHEN

Die evangelisch-reformierte, 
die römisch-katholische und 
die christkatholische Kirche 
sind die Landeskirchen. Diese
drei Konfessionen nehmen 
historisch und rechtlich eine 
besondere Stellung ein und 
sind den Kantonen wichtige 
Partnerinnen. 

Wir freuen uns, mit Ihnen die 
wichtigsten Informationen 
rund um die Taufe zu teilen.

WIR BEGLEITEN LEBENSWEGE
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In der Taufe erfahren die Menschen die Liebe und  
Nähe Gottes. Alle christlichen Kirchen verstehen die 
Taufe als heiliges Zeichen oder Sakrament. 
Wir werden mit der Taufe Teil der Gemeinschaft aller 
Christinnen und Christen – eines Netzes, das uns ein
Leben lang trägt und auf das wir uns verlassen können. 
In der Taufe wird sichtbar, dass Gottes bedingungs-
loses Ja unseren Lebensweg begleitet.

Unsere Landeskirchen anerkennen ihre Taufen 
gegenseitig. Auch wenn sie je nach Konfession etwas 
unterschiedlich gefeiert wird: Die Taufe ist für alle 
ein Fest des Glaubens, der Gemeinschaft und der 
Hoffnung.

MIT DER TAUFE WIRD EIN MENSCH GESEGNET  
UND WILLKOMMEN GEHEISSEN.

Die Taufe
Willkommen in 
der christlichen  
Gemeinschaft



Begleitung  
GOTTE UND GÖTTI

Von den Eltern ausgewählt 
und im Kirchenregister oder 
Taufbuch eingetragen: Gotte 
und Götti begleiten das Kind 
als Taufzeugin und Taufzeu-
ge auf seinem Lebens- und 
Glaubensweg. 

Die Landeskirchen haben 
unterschiedliche Vorgaben 
für das Amt der Patinnen 
und Paten. Informations-
quellen dazu finden Sie auf 
der letzten Seite.
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Das Kinder-
Taufritual
Der Beginn eines  
Weges

In der christlichen Kirche wird mit Wasser auf den
dreieinigen Gott – Vater, Sohn und Heiliger Geist – 
getauft. Die Taufe ist ein einmaliges Ritual im Leben 
eines Menschen und markiert den Beginn eines Weges, 
auf dem er schrittweise mit dem christlichen Glauben 
und der Kirche vertraut werden soll. Eltern bekräftigen 
mit der Taufe die Bereitschaft, ihr Kind so gut wie mög-
lich im Glauben zu begleiten. Darum sollte mindestens 
ein Elternteil der Kirche angehören, in der das Kind 
getauft wird.

Die Landeskirchen stehen mit altersgerechten
Gottesdiensten, Angeboten für die ganze Familie 
und persönlicher Beratung an Ihrer Seite.

EIN KIND WIRD GETRAGEN VON DER LIEBE SEINER
ELTERN UND GOTTES STÄRKENDER, BEHÜTENDER NÄHE.



Weitere Riten

Die katholischen Traditionen 
kennen weitere Handlungen 
wie etwa das Sakrament der 
Firmung. Diese verdeutlicht 
die Entfaltung des Heiligen 
Geistes im Menschen.

In der reformierten Kirche 
nimmt die Konfirmation das 
Ja Gottes auf. 
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Zeichen und 
Handlungen
Ein wichtiger Moment  
wird Gefeiert

Wasser ist die Grundlage des Lebens und steht für 
die Reinigung und Befreiung von allem, was uns von 
Gott trennt. Das Kreuzzeichen auf der Stirn bekräftigt 
die Gemeinschaft mit Gott, die Verbindung zu Jesus 
Christus und zur Kraft des Heiligen Geistes. 

Die Taufkerze symbolisiert das Licht der Auferstehung 
und erinnert daran, dass wir im Leben immer wieder 
neu anfangen können. Der Taufspruch hält die Wün-
sche und Hoffnungen der Eltern für ihr Kind lebendig 
und begleitet es auf seinem Lebensweg. Die Gemeinde- 
mitglieder beten für Täufling und Tauffamilie.

DIE TAUFKERZE ZEIGT: GOTTES LICHT BEGLEITET  
UND ERHELLT UNSEREN LEBENSWEG.
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IN JEDEM ALTER 
WILLKOMMEN
Für die Taufe gibt  
es viele richtige  
Momente
Traditionell werden in unseren Kirchen Babys und 
Kleinkinder getauft – es sind aber Menschen jeden 
Alters eingeladen, sich taufen zu lassen.
 
Spirituelle Fragen, prägende Lebensereignisse oder die 
persönliche Sinnsuche führen Erwachsene auch später 
im Leben zum Entscheid, die Taufe zu empfangen.
 
Ältere Kinder, Jugendliche und Erwachsene werden 
individuell auf ihre Taufe vorbereitet. 

DIE TAUFE KANN ZU JEDEM ZEITPUNKT IM LEBEN  
IHRE BEDEUTUNG ENTFALTEN.



Spezielle 
Wünsche
SPRECHEN  
WIR DARÜBER

Kinder und Erwachsene werden in der Regel
im Gemeindegottesdienst oder mit den Familien 
im Anschluss daran getauft. Andere Möglichkei-
ten, etwa eine Taufe im Freien oder im familiären 
Rahmen, besprechen Sie am besten direkt mit der 
Pfarrperson.

Das Pfarramt Ihres Wohnorts steht Ihnen für die 
Gestaltung der Feier gerne zur Seite.

GOTT KENNT KEINE NORM – NUR MENSCHEN MIT 
GESCHICHTEN, HOFFNUNGEN UND WÜNSCHEN.
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WIR SIND FÜR SIE DA.

Kontaktieren Sie uns gerne. Mehr Informationen  
zur Taufe und zu konfessionellen Unterschieden 
finden Sie auf den folgenden Webseiten:

Reformierte Kirche 

Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn
Altenbergstrasse 66 | 3000 Bern 22
T 031 340 24 24 | www.refbejuso.ch

Römisch-katholische Kirche 

Bischofsvikariat St. Verena
Für Auskünfte zu inhaltlichen und theologischen Fragen
T 032 321 33 60 | www.bistum-basel.ch/taufe

kathbern.ch
Taufe planen: Pfarrei und Pfarrperson finden, 
Vorbereitung und nächste Schritte klären
www.kathbern.ch/taufe

Christkatholische Kirche 

Christkatholische Landeskirche 
des Kantons Bern
Kramgasse 10 | 3011 Bern
T 031 318 06 55 | www.christkatholisch.ch/landeskirche-bern

WIR BEGLEITEN LEBENSWEGE
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